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. die zweiräumigen Wohnungen übereinander angeordnet (Arch: Sc/zmolzl).

252

Dachausbau das Platte, Gedrückte eines nur aus Erdgefchofs bettehenden Gruppen-
baues zu mildern.

Die nachfolgenden Beifpiele werden das Gefagte erläutern. Die Krupp’fche
Invalidenkolonie Altenhof, eine hochherzige Stiftung F. A. Kmpp's, dazu bettimmt,
alten, invaliden Arbeitern einen friedlichen Lebensabend zu verfchaffen‚ indem ihnen
kleine Einzelwohnungen mit Gärtchen, in fchöner gefunder Lage
errichtet, zu lebenslänglicher freier Nutzniefsung überlaffen
werden (vergl. auch die Stiftung in Höchf’c [Art. 317, S. 248]).

Es find Einzel- und Doppelhäufer, deren typifche Grundrifsanordnung
fich an die der Kolonie Alfredshof eng anlehnt. Nur bezüglich der Witwen—
häufer ift der Grundgedanke des Nebeneinanderwohnens verlaffen; hier find

Fig. 178.

 

 
 

  
  _ Die Grundfiücke haben eine Gröfse von 20qm Fläche. Die Höhe des

Erdgefchoffes der Häufer diefer Kolonie beträgt 3,10, die lichte Höhe des ZweifamilienhausinderAr-
Erdgefchoffes 2,50 m- beiterkolonie Altenhof 18 7).

Ein Zweifamilienhaus, diefer Kolonie angehörend, if’r in ‘l400 w. Gr.
Fig. 178 dargef’rellt (Arch.: Sc/zmoßzl). A'Ch'156hmhl'

Seine Abmeffungen betragen 8,94‘“ und 9,31m. Jede Wohnung befteht aus Stube und Küche im
Erdgefchofs und Schlafzimmer und Trockenboden im Dachgefchofs. Hierzu kommt bei manchen Wohnungen
noch eine Kammer unter der Dachfchräge. Der Spülftein ifl‘. auch hier in einer Wandnifche untergebracht;
der Abort hat [eine Lage hinter der Veranda erhalten; ein
kleiner Flur, der zugleich den Kellereingang aufgenommen Fig. 179. . Fig. 180.
hat, trennt ihn von diefer. q— 1

Der im Grundrifs völlig gefehlolfene Bau kommt bei - '
fchlichtefter Architektur durch die glücklich gewählte Dach-
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form und die angebauten Veranden zu malerifcher Geftaltung. ‚' „Mm
Die Baukoften betragen 11,67 Mark für 1 cbm und 79,68 Mark % 0 hier
für 1 qm 157). . ":. ‘ .

Ein Haus für zwei Witwen derfelben Ko- E"dgef°h°fs- Da°hgef°h°fs-
11400 w. Gr.lonie if’c in Fig. 179 u. 180 in den Gründriffen

und Aufriffen dargef’cellt.
Seine Abmeifungen betragen 8,72 m und 6,80 m. Beide übereinander liegende Wohnungen find voll—

fiändig voneinander getrennt, befiehen aus Stube und Küche und haben je einen Vorplatz und Abort.
Auch die beiden Keller und ihre Zugänge und Treppen find vonein— '
ander getrennt. Baukoften 12,50 Mark für 1 cbm und 82 Mark für 1 qm.

Eine Strafsenanficht der Kolonie findet fich im unten genannten
Werke 138).

Mit geringen Ausnahmen hat man in den Farb-
werken vormals Mei/ter, Lucius & Bräm'ng in Höchtt a. M.
feit mehr als 10 Jahren das in Fig. 181 im Grundrifs
dargdtellte Zweifamilienhaus zur Ausführung gebracht
(Arch.: Kult).

In diefen Häufern liegen alle Zimmer nach Süden, alle Ein-
gänge, Küchen und Treppen nach Norden. Die Abmeffungen der

Wohnhaus für zwei Witwen.

   

  

 

 
E_ngveifamilienhaus der Farbwerke

[Wei/fer, Lucius &” ßrilm'ng

Küche find möglichtt knapp gewählt, damit die Familie diefelbe nicht 2“ IHÖChP‘ ‘“ M-
ais Aufenthaltsort während des Tages benutzen kann. Das Dachgefchofs Ark}? WKZ;
ifl: ganz ausgebaut; der Vordergiebel enthält noch je ein Zimmer mit
gerader Decke, der Seitengiebel eine gröfsere Kammer mit halbfchräger Decke und einem rechteckigen
ftehenden Fenfter, fowie eine kleine Kammer mit rundem Fenfter, die noch als freundlicher Schlafraum für
eine Perfon Verwendung finden kann. Alle Räume haben einen eigenen Eingang vom Flur aus. Dem

 

187) Nach: NEUMEISTER & HÄBERLE, a. a. O., Heft 11 u. 12, S. 39.
185) Siehe ebendaf., S. 43.

 


